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452 fd)tt>e<i- fnutbit).

BrcimiiiateriabUersorguiig.
®et ftaljteôBeBarf Bei fla*<oi»a Sörih on «oljle*

(Stetnlohle», flold, Billet« m«B anBet» Soljlenfotte*)
beträgt 224,000 Sonnen. ®et QahreSbebarf an Holj
beläuft ßd) auf 404,000 ©ter. ®ie im September 1917
ßattgehabte BeßanbeSaufnahme ergab einen Borrat oon
71,000 Sonnen Sorten unb 230,000 ©ter ®oIj. ®et
jurjeit ungebedte Bebatf oon Sohle unb Çotj ift beim
gemäß ein außerorbentlid) unb unerwartet großer. Bis
jeßt mürben unferm Santon monallid) 6400 Sonnen
Sohlen jugeteitt. @1 ermöglichte bieS etne fünfjigprojentige
Stationierung ber ©emeinben. Stun ift aber in neuerer
Seit eine faß gänjlldje ©todung ber Sohlenjufuhr ein»

getreten, ©ofetn fie anhalten foßte, mären bie Behörben
gejmungen, nod) weitere etnfdfnetbenbe Sparmaßnahmen
ànjuorbnen. ®a aud) ber Çoljbebarf bei weitem nicht
gebedt iß, müffen bie Holjfhläge oorauSßhtßd) nodj be>

beutenb erhöht werben, unb e8 iß ber Santon 3üridj
außerbem auf beträchtliche Çoljjufuljren auê anbern San»
tonen unbebingt angewtefen. @8 iß unerläßlich, baß fid)
jebermann beim Brennßoffoetbraudj aufS äußetße ein»

fchräntt.

®le 3lu$tä»muHfldar6ette* Bed 6toHe«d im Brautt»
foßUnbergwetl ©ottdljalBen Bei Jorgen (Sürih) werben
in etwa 10 Sagen beenbet fetn. ®er Stoßen war ooß»

ßänbig unter SBaffer unb ïonnte erß nach mandjen 33er»

fuchen mit ^ilfe einer eteltrifh angetriebenen ^urnpe
troden gelegt werben. ®a8 Sohlenflöj iß oon erheb»
Itc^er ailähtigleit unb bflrfte bie görberung oon fägli«h
30—40 Rentner erlauben, beten BerlaufSpreiS auf etwa
gt. 3.— angefeßt werben foil. @8 iß nicht baran ju
zweifeln, baß bie Sohle, namentith für HauSbranb oor»
teil^aft oerwenbet werben fann.

©teinloljlea im Slurgau. 3n ber „©olbqueßen»
höhle" be8 BabeS ©hwarjenberg bei Steinad) Bat
ber Beßßer ©teinegger eine jwanjig gentimeter bide
©tetnfohlenaber entbedt. Sie Berbrennungêproben haben
äußerß günßige ©rgebniffe gejeitigt. Bei ijjrof. ®t. Çetm
in Sürth tfirb ein ®utad)ten eingeholt.

floßlealager Bei ©rmattagen (Shurgau). ©egen»

wärtig wirb aud) Beim SB o l f 8 b e r g oon jwei Bergbau»
gewohnten internierten beutfdjen ©olbaten unter Seitung
eine8 Ingenieurs nah Sohlen gefuht.

Bergöaa im äöaHW. ®ie Herren 9tudjonnet&®a=
gon tn Saufanne haben beim Staatsrat bie Bewilligung
einer Stnthrajitmine nahgefuht, gegelen anf ©ebiet
ber ©emeinben ©rgifdj, Surtmann, Sltebergeßeln unb
©ifhoß. ©éfar ®ro8 In ©t. SJtaurice unb 3n. pierre
Stappaj tn ©oionnaj haben ßh um bte Sonjeffion eines
Blei» unb BidelbergwetleS auf bem ©ebiet oon
©oionnaj beworben unb 3. ©otbfhmitt tn Sütidj um
ein foIdjeS oon Sup fer auf bem ©ebtete oon ®t. Sßtartln
im ©rlngtal.

ümcbiedenes.
f Haas »ah» on», Sßrofcffor Bet «»aftgewerBe»

fhttle t» ßajera ßatb am 13. Stooember im 3llter oon
65 Ys Sfahren. ®er Betßorbene, etn belannter fdjweije»
tifher Sünßler, war 9Jlitglieb ,.ber etbgenöffifdjen Sunß»
fommiffion unb früher aud) Sehtet an ber Sunßgewerbe»
fhule in Sürth- ^ßrof. HanS Bochmann, ber in ®üffel»
borf ßubterte, war'.Beßßer mehrerer bron jener, ßlbernet
unb golbener SJlebaiKen oon internationalen SunftauS»
ßeßungen, fo oon Slntwerpen oom Qahre 1895, oon

>3cit»ttg („SReifterbtatt")

Berlin oom Qahre 1896, fowte oon ber ©roßen golbette"

©htenmebaiße oon ber internationalen Sunßau8ßeßu"0
in Sonbon oom ftahre 1887.

f SJlalermeißer ©afpar Sommet i» ®ieWBtf»i

(Sürih) ßarb am 9. Slooember im 3Uter oon 43 Sah«"'
BeftaaBeSaufaahme o» ©tfenBleh «»B ©ifett» »»'

StohlBtoßt.' (Slmttih mitgeteilt.) SBir oetwelfen o«

bte im ©hweijetifhen HanbelSamtSblatt Str. 269 oo"'

16. Stooember 1917 erfhtenene Betfügung be8 ©h»»^'
Boll8wirtfhaft8bepartement8, wonah fämtlihe BeßättBf
an ©ifenbleh unb ©ifen» unb ©tahlbraht befhlagtwh'"
ßnb. ®le Beßänbe finb bi8 fpäteßenS jum 25. StooemB«

1917 ber unterjeihneten ©teile (äußeres Boßwerl do;

ju melben.
©hweljer. BollSwirtfhaftébepartement Bern,
Slbteilung für inbußrieße SrtegSwirtfhaß

©eltion ©ifen» unb ©tahloerforgung ber ©h^'^'
©tBgen. Seh«lfh< >»hfhttle. ®er ©hroeijerif^

©hulrat hat nahfolgenben ©nubterenben ber ©tbg«

nößifhen Sehnifhett ^ohfhute auf ©runb ber ab0«'

legten Prüfungen ba8 ®iplom erteilt:
3118 Bauingenieur: Beriger griß non DftrWP

(3largau) ; Burlharb Samiß oon ©ampel (SBaßiS) ; S"''
©eorgeS oon ©enf; Çeterli SBalter oon ®ai8 (3lpp^"'
jeß à. Sth-); SDtarhiott Qoh- ^Seter oon BalenbaS (®raU'

bünben) ; ©tooenln Sllbert oon ©arouge (®enf).
SuItur»Sugenieur: ©tauffaher Satob oon wo"
(®laru8). 3118 SDtafhttten»^ngenieur: 3lb Ber

falben ißeter oon Brunnabern (©t. ©aßen); 3llamarttn
Séon @. 3. oon ©enf; Slmrein ©rnß oon @ih (2tii«w;
©outau gernanb oon ©enf. 3118 ©lettroingenie"^'
Beufh SBißp oon @rab8 (St. ©aßen); Bupo ©pro; 3»;

oon ©ao ^aulo (Brafilten). 3118 Ingenieur .©hemtl«*'
gurrer ©mit oon Sürih; Sauber grtebrih SIBolf n""

Sßien(ößerrelh); Sfhubp ^fßeter oon©hwanben(©lartt®i;
3118 gahlehrer tn mathematifh phpßfalifhrr 3tiht»"0'
Ureh 3luguße oon ©eon (3largau).

Shwcijetlfhet «tBeiWmatlt. ®te 3unahtne Be»

3lrbeiterbebarfe8 im Dftober befhränfte ßh größtenteU

auf SJtaurer, Bauhanblanger unb ©rbarbeiter, fowß
lanbmirtfhaftlthe 3lrbeit8lräfte, wogegen bie 9taht^i
nah BerufSarbeitern, befonberS lltetaßarbeitern n"

Hilfsarbeitern (HtlfSarbeiterlnnen) ber SJtafhttien» BeF-

SriegStnbußrte abgenommen hat. ©benfo hat bie -ß*

btenßloßgfeit. in ber Hotel», Uhren, ©tideret» unb

benbanbtnbußrte jugenommen.
®ad ßanBige Btußetlaget Ber ©djwetjet

'

meße l» Bafel würbe oon BunbeSrat ®r. ©aloniu '

ferner ben Sommiffionen be8 Siational« unb ©tan10

rates für bte Basier Steinhofen »3lnlage, oon
©eneralbireltor bet ©. B. B. ®lnlelmann, fowte
teren gunltionären ber BunbeSoerwaltung beßhttflt-
Befuher äußerten ßh fehr anerlennenb über bie »

nationale Qnßitution. ®er wirtfhaftlthe 2Bert beS ß"
bigen 3Jtußerlager8 tritt immer beutliher jutage.

SBlßenfhafHihe 8«»ttalßeflc fßt 3nB»ßt« "1
©ewetbe. ®te ®ireltion beS ©hweijer. ©ewerbe ^
banbeS hat etnen Befhlußentmurf genehmigt BetreiT

©rrihtung einer wiffenfhaftlihen Sentralftefle f^^ft
bußrie unb ©ewerbe, nah Sßotfhlag oon
(Sürih)- «„xhvertB

®oira«la0e tpfSfftïo» (©hwpj). (Sorr.) Jl,,,
anbete lletnere ®örreinrihtungen ihren Betrieb elnF",.^
ift bie oom Bejirle Höfe in ber ©telnfabrit
errihtete ®örranlage nod) immer im ooßen ©ange- ~ ^5
15 ber ©hule entlaffene Slnber unb jirla 10 t» jfi
grauen ßnben gute Befhäftigung. ®er Bett« :,d

mafhtnefl eingerichtet unb auf über 10(0 Hüibh*"
ba8 Sörrgifhäft beforgt.
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Stt»«mâi»I-ìIMSkg«i>g.
Der Jahresbedarf des Ka»to»S Zürich an Kohle»

(Steinkohlen, Koks, Briketts u«d ander« Kohlensorte»)
beträgt 224,000 Tonnen. Der Jahresbedarf an Holz
beläuft sich auf 404,000 Ster. Die im September 1917
stattgehabte Bestandesaufnahme ergab einen Vorrat von
71,000 Tonnen Kohlen und 230,000 Ster Holz. Der
zurzeit ungedeckte Bedarf von Kohle und Holz ist dem-
gemäß ein außerordentlich und unerwartet großer. Bis
jetzt wurden unserm Kanton monatlich 6400 Tonnen
Kohlen zugeteilt. Es ermöglichte dies eine fünfzigprozentige
Rationierung der Gemeinden. Nun ist aber in neuerer
Zeit eine fast gänzliche Stockung der Kohlenzufuhr ein-

getreten. Sofern sie anhalten sollte, wären die Behörden
gezwungen, noch weitere einschneidende Sparmaßnahmen
anzuordnen. Da auch der Holzbedarf bei weitem nicht
gedeckt ist, müssen die Holzschläge voraussichtlich noch be-
deutend erhöht werden, und es ist der Kanton Zürich
außerdem auf beträchtliche Holzzufuhren aus andern Kan-
tonen unbedingt angewiesen. Es ist unerläßlich, daß sich

jedermann beim Brennstoffverbrauch aufs äußerste ein-
schränkt.

Bergbau.
Die AuSränmungSarbeite» des Stollens im Braun-

kohlenvergwerk GottShalden bei Horge« (Zürich) werden
in etwa 10 Tagen beendet sein. Der Stollen war voll-
ständig unter Waffer und konnte erst nach manchen Ver-
suchen mit Hilfe einer elektrisch angetriebenen Pumpe
trocken gelegt werden. Das Kohlenflöz ist von erheb-
licher Mächtigkeit und dürfte die Förderung von täglich
30 -40 Zentner erlauben, deren Verkaufspreis auf etwa
Fr. 3.— angesetzt werden soll. Es ist nicht daran zu
zweifeln, daß die Kohle, namentlich für Hausbrand vor-
teilhast verwendet werden kann.

Steinkohle» im Aargau. In der „Goldquellen-
höhle" des Bades Schwarzenberg bei Reinach hat
der Besitzer Steinegger eine zwanzig Zentimeter dicke

Steinkohlenader entdeckt. Die Verbrennungsproben haben
äußerst günstige Ergebnisse gezeitigt. Bei Prof. Dr. Heim
in Zürich wird ein Gutachten eingeholt.

Kohlenlager bet Ermatwgen (Thurgau). Gegen-
wärtig wird auch beim W olf s ber g von zwei bergbau-
gewohnten internierten deutschen Soldaten unter Leitung
eines Ingenieurs nach Kohlen gesucht.

Bergbau im WalliS. Die Herren RuchonnetàDa-
gon in Lausanne haben beim Staatsrat die Bewilligung
einer Anthrazitmine nachgesucht, gegelen ans Gebiet
der Gemeinden Ergisch, Turtmann, Ntedergesteln und
Eischoll. Cvsar Gros in St. Maurice und In. Pierre
Rappaz in Evionnaz haben sich um die Konzession eines
Blei- und Nickelbergwerkes auf dem Gebiet von
Evionnaz beworben und I. Goldschmitt in Zürich um
ein solches von Kupfer auf dem Gebiete von St. Martin
im Eringtal.

llMchitOeim.
î HanS Bach» an», Professor der Knustgewerbe-

schule in Lnzer» starb am 13. November im Alter von
65V- Jahren. Der Verstorbene, ein bekannter schweize-
rischer Künstler, war Mitglied .der eidgenössischen Kunst-
kommiffion und früher auch Lehrer an der Kunstgewerbe-
schule in Zürich. Prof. Hans Bachmann, der in Düffel-
dorf studierte, war.Besitzer mehrerer bronzener, silberner
und goldener Medaillen von internationalen Kunstaus-
stellungen, so von Antwerpen vom Jahre 1895, von

-Zeitung („Meisterblatt") Nr.^

Berlin vom Jahre 1896, sowie von der Großen goldene»

Ehrenmedaille von der internationalen Kunstausstellung
in London vom Jahre 1887.

P Malermeister Caspar Sommer in DielSdors

(Zürich) starb am 9. November im Alter von 43 Jahren-

BestandeSansnahme an Eisenblech n»d Eisen-
Stahldraht.^ (Amtlich mitgeteilt.) Wir verweisen au

die im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nr. 269 von>

16. November 1917 erschienene Verfügung des Schwell-

Volkswirtschaftsdepartements, wonach sämtliche Bestände

an Eisenblech und Eisen- und Stahldraht beschlagnahm

sind. Die Bestände sind bis spätestens zum 25. November

1917 der unterzeichneten Stelle (äußeres Bollwerk 3M

zu melden.
Schweizer. Volkswirtschaftsdepartement Bern,
Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft

Sektion Eisen- und Stahloersorgung der Schwell-

Eidgen. Technische Hochschule. Der Schweizerische

Schulrat hat nachfolgenden Tradierenden der Ewge°

nöffischen Technischen Hochschule auf Grund der abge'

legten Prüfungen das Diplom erteilt:
Als Bauingenieur: Beriger Fritz von Ostrings«

(Aargau) ; Burkhard Kamill von Gampel (Wallis) FaA
Georges von Genf; Heierli Walter von Gais (Appew

zell A. Rh.); Marchion Joh. Peter von Valendas (Gram

bänden); Stàvenin Albert von Carouge (Genf).
Kultur-Ingenieur: Stauffacher Jakob von Mw
(Glarus). Als Maschinen-Ingenieur: Ab ver

Halden Peter von Brunnadern (St. Gallen); AlamartM
Löon E. I. von Genf; Amrein Ernst von Eich (Luzern),
Coutau Fernand von Genf. Als Elektroingenieur-
Beusch Willy von Grabs (St. Gallen); Pupo Cyro
von Sao Paulo (Brasilien). Als Ingenieur-Chemiker-
Furrer Emil von Zürich; Tauber Friedrich Adolf von

Wien (Österreich); Tschudy Peter von Schwanden (Glarus)-
Als Fachlehrer in mathematisch physikalischer Richtung-
Urech Auguste von Seon (Aargau).

Schweizsrischer Arbeitsmarkt. Die Zunahme des

ArbeiterbedarfeS im Oktober beschränkte sich größtenten

auf Maurer, Bauhandlanger und Erdarbeiter, sowie am

landwirtschaftliche Arbeitskräfte, wogegen die NachMg
nach Berufsarbeitern, besonders Metallarbeitern un

Hilfsarbeitern (Hilfsarbeiterinnen) der Maschinen- oejw-

Kriegsindustrie abgenommen hat. Ebenso hat die

dienstlosigkeit, in der Hotel-, Uhren, Stickerei- und «e

denbandtnduftrte zugenommen.
Das ständige Musterlager der Schweizer M»st^

messe in Basel wurde von Bundesrat Dr. Ealorw '

ferner den Kommissionen des National- und Stän
rates für die Basler Rheinhafen-Anlage, von
Generaldirektor der S. B. B. Dinkelmann, sowie >v

teren Funktionären der Bundesverwaltung besichtigt- ^
Besucher äußerten sich sehr anerkennend über die u

nationale Institution. Der wirtschaftliche Wert des M
digen Musterlagers tritt immer deutlicher zutage.

Wissenschaftliche Zentralstelle für Industrie
Gewerbe. Die Direktion des Schweizer. Gewerbe ^
bandes hat einen Beschlußentwurf genehmigt betrep

Errichtung einer wissenschaftlichen Zentralstelle für^jn
dustrte und Gewerbe, nach Vorschlag von Dr.
(Zürich). ^,àend

DSrranlage PfSsftko» (Schwyz). (Korr.) WA
andere kleinere Dörreinrichtungen ihren Betrieb emswu ^
ist die vom Bezirke Höfe in der Stetnfabrik
errichtete Dörranlage noch immer im vollen Gange- ^ ^
15 der Schule entlassene Kinder und zirka 19 b'

jst

Frauen finden gute Beschäftigung. Der Bet»>e

maschinell eingerichtet und auf über 10(0 Hürdchen
das Törrge schüft besorgt.
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